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Nachhaltige Mobilität

Kurzbeschreibung 
Die Mobilitätswende ist ein wichtiger Baustein im Kampf gegen den
Klimawandel und wichtiger Schritt auf dem Weg zur Klimaneutralität
Rendsburgs. Welche Formen nachhaltiger Mobilität gibt es eigentlich
in Rendsburg schon? Und welche brauchen wir in Zukunft? Im
Anschluss an das STADTRADELN-Finale wurden Meinungen
ausgetauscht und darüber diskutiert, wie die zukünftige
Mobilitätslandschaft in Rendsburg aussehen sollte.

Organisiert wurde das Gespräch von Jan Köpnick-Stolz
(Entwicklungsagentur für den Lebens- und Wirtschaftsraum
Rendsburg) und Melanie Kroglowski (Stadt Rendsburg).

Darüber wurde gesprochen

KontaktKurzbeschreibung 

Persönlicher Eindruck der Mitorganisatorin 
"Die Anwesenden brachten sich interessiert und aktiv ein, ergänzten sich
gegenseitig bei der Ausgestaltung und Verfeinerung der Ideen und
gestalteten so einen sehr anregenden Austausch." - Melanie Kroglowski

So geht es weiter

Bezüglich der Gründung eines Mobilitätsforums ist es Aufgabe der Stakeholder darüber zu
entscheiden, wie eine potenzielles Mobilitätsforum betrieben wird und wer dieses verwaltet.
Dazu sollte die Frage der beteiligten Akteure zunächst geklärt werden. Die Umsetzung einer
autofreien Innenstadt und die Gestaltung eines Netzes aus Fahrradstraßen wünschen sich
die Teilnehmenden von der Stadtverwaltung.

Alle Projekte werden einen längeren Zeitraum benötigen. Für die autofreie Innenstadt
wurden beispielsweise mindestens zwei Jahre Testphase vorgeschlagen. Auch ein
Fahrradstraßen-Netz mit dem Umland wird nach Einrichtung dauerhaft bestehen. Das
Mobilitätsforum soll sich zu einer festen Institution in Rendsburg entwickeln und dauerhaft
die Kommunikation und Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten verbessern. 

Wenn Sie Kontakt zu den Organisator:innen dieses Tischgesprächs
aufnehmen möchten, wenden Sie sich bitte an Herrn Roscher unter
roscher@koerber-stiftung.de 

In Kooperation mit

Ideen für Rendsburg
Die Teilnehmenden befürworten die Idee eines Mobilitätsforums / einer AG Mobilität.
Kernstück dabei soll eine Form der Bürger/-innenbeteiligung bei Planungsgesprächen
sein, bei der Vertreter/-innen der verschiedensten Interessengruppen (ADFC, ADAC,
Seniorenbeirat, Elternbeiräte etc.) zusammenkommen und sich mit der Verwaltung
über Planungen zur Mobilität austauschen.

Ferner besteht die Idee, eine autofreie Innenstadt in Rendsburg umzusetzen. Dabei
sollen Schleifmühlenstraße und Neustadtstraße zur Fahrradstraße werden. Zusätzlich
soll besser verdeutlicht werden, wo Fahrradfahrer/-innen und Fußgänger/-innen am
Verkehr teilnehmen sollen. 

Als dritte Idee wurde ein gut geplantes Netz aus Fahrradstraßen gewünscht, welches
nicht nur innerhalb der Rendsburger Innenstadt, sondern auch für das Umland
ausgebaut werden soll und schnelle Wege mit dem Fahrrad in der gesamten Region
ermöglicht und alle wichtigen Orte miteinander verbindet.


